Zeitschrift: Schweizer Schule
Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 6 (1920)

Heft: 9

Artikel: Wie man Geschafte macht

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-541782

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-541782
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

€8 ijt {don angebeutet worden: Du
ecteilit da3 Lob nidt, um einen Sdiiler
befonbers heraugzufireidien; dag hat Leinen
LWert. Lwob hat den einzigen Sinn, Kraft
zu weden.

€3 handelt {id) aud) fitir did) in diefer
Meinung nur um einen Verjud). Denn
dbu wireft ja ein Taujendliinjtler, wenn
bei jedem Qob nun wicklid) eine Kraft ent-
fpringe. Sp glide dad Loben nur bem
Driiden auf die elettrijde Klingel und bder
gewollte Glodentlang twdre da. Gang fo
einfady i{t's bodh) nidht; um beim Bildbe zu
bleiben: mandpnal Hapert’s in den Ele-
m&t;ten, ba bilft aud Bel)arrhd’;es Dritden
mdyt

Im ridytigen Sinn zu l(oben, will ver-
{tanden fein. Notabene, ed braud)t bda fiiv
bid)y bismweilen fogar Selbititberwindung;
dann ndmlid), twenn dag Lob einmal auf

einen Siiler fallt, an dem du jonit wenig

Qobengwerted findeft, oder mit anbdern
Worten, wenn ed einen trifft, der dir un-
fympathifd) ift. Spende ihm bdann dasd
Lob trogdbem uneingejdyrintt, ohne Pinter-
halt: eigentlidh), objhon, jogar. Denn mit
ver Cinjdrdanfung fallt nidht nur dad Lwb
in {id) zujammen, fjondern e3 Dbefommt
fogar den Stadjel bed Tabdels.

Dag Loben erfdhrt hinwiederum durd)
die verjdhiedenen Sdhulftufen feine Abmwand-
Tungen; du [objt die ABE-Sdyitben anbders
al3 die NRealjdhiiler, die Setundar)djiiler
anberd alg die Seminariften, und bdie Spar-
jamfeit wird mit jeder Alterzjtufe zunehmen.
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Bigweilen haben wir Gelegenheit, das
Gefdaft ded Lobend in die Vand der Sdhii-
ler jelbjt zu legen; wenn wir ndmlid) ver-
fchiebene Arbeiten miteinander vergleiden,
feten e3 nun Sdonidriften, Zeidnungen,
Aufidge, Handarbeiten, uiw. Mit gejdhicter
Beobadjtung und Jragejtellung fann man
die Sdhiiler zum Finden einer Rangordnung -
anleiten, unter Ausjdjeidung bded jeweild
Minderwertigen. Wad die Feuerprobe be-
f{tanden Bat, fenft ohne weitere3 dag Lob
auf fid), aud) wenn fein Wort weiter dariiber
verloren tird. — RKeider ift unfere Schul-
seit zu foftbar, al3 daf wic diejed Erperis
ment ded Oftern wiederholen fonnten. Lei-
ber, denn biefe Bergleidungen fdhdrfen bdie
Beobadtungdgabe, jie fommen zugleid) aunf
eine harmlofe Weije einer gewifjen Kriti-
[uft unferer Jungmannidjaft entgegen.

Wir miijjen beim Loben nod) an etwaz
venfen: an bdie Volfdzugehorigleit. Die
Romanen {ind viel mehr aufs Lob erpidht
al3 bie Germanen. In romanijden Sdulen
ift dbemnad) aud) dad Prdamierungsiyjtem
piel verbreiteter ald in germanijdyen. :

Da dad Cigenlob f{tinft, bringen wir
boffentlid) allen Schiilern beizeiten bei.
Und bdie Rinder Hhaben bafiiv ein feines
Gefithl.

Ueber dad Lob bder Grofien wdre aud)
nod) einiged zu jagen; iiber natiiclichge und
Eiinjtliche @Inmeni&)eme itber Yoftanna —
Kreuzige ihn! Aber man mup dem Lefer
aud) etwad itberlajfen.

(€. 9. im ,Cvang. Schulbl,”) -

Wie man Gejgifte madt.

Wir Lehrer {ind auf Biider angewiefen,
die zum groften ZTeile dem Auzlande ent-
ftammen. Der grofe Tiefltand bder Niark
und Kone hat nun manchen, der bie Sage
auzzuniigen verftand, in ben Befip einer
billigen, eigenen Bibliothet gebradht. Befjer
audgeniigt wucde die Situation durd) Budy-
bandlungen, bie ihre Lager auf leidhtefte
Art erweiterten, nad)her aber im Ausdlande
die Cinfithrung eined Swangaturied erjiel-
ten. Wer nun feit Neujahr den nod) nie-
brigeren furd audzuniigen judht, fieht {id
in feinen Grwartungen getiujdht. Sr wicd
eine Borvedynung erhalten, die in Franfen
au%gefteﬂt und von der Baluta unbeeinfluft
ift. Dafilr aber twandern wieder Einfid)ts-
fendbungen verjdjiedener Budhhandlungen
durd;3 Qand, und e3 biicfte intevefjant jein,

die burd) bdie Bwangdmafregel -erzielten
Bud)handlergewinne zu unterjuden. I
bejog durd) eine bdeutide Budhhandlung:
Sdyarrelmann: Die Tednif ded Sdyilderns,
bie mir mit 9 Marf 90 Dberedhnet twurbe,
und auf 90 Rp. zu ftehen fam. Deute
fendet mir eine jdhweizerijde Budhandlung
pag namljdge Werk zur Cinfidit, nady fichern
Angeidgen vor bdem JSBwangdturd aud
Deutichland bejogen und mit 12 Fr. 40 Rp.
berechnet, die mit 50 %0 = 6 Fr. 20 Rp.
su bezablen find. Dad Gejdhdft verdient
alfo anndhernd 600 °/o!!

Cin lauter ‘,Eroteft gegen ein foldhes
Mandver ift am Plage. Wic haben bdie
fefte Ueberzeugung, daf der vom Bud)-
handlerverband eingefepte Swangdfurd nur
eingefithrt werden mufite, um bden Bud)-



bandlungen NRiefengewvinne zu vermitteln.
Der Sdeingrund vom Sdup der einheimi-
fgen Induftrie verliert auf diefem Gebiete
jedbe Beredhtigung, da nambaitere dGwei-
serijhe BVerlagadfirmen, die fidh) mit piada-
gogijdyer Qiteratur befaffen, fehlen.

Jd) fihle mid) verpflichtet, Rollegen auf
biejed Gebabren aufmerfjam zu madjen,
und fonnte e? nur gerne jefeu, wenn maf-
gebenbdere Kreife die Sadje eingehender un-
tecjuchten.  Borldufig gibt e3 nur ein
Mittel: Grofte Kaufeinjdyrantung oder Um-
gehung ded Budhhanbdeld! J. Sch.

(Anmerfung der Sdriftleitung. BWir
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geben bdiefer Stimme aug Lehrerkreifen um
fo eher Raum, weil wir felber dhnliche Cx-
fabrungen madjen muBten. Jedbenfalls be-
parf e3 einer griindlidjen jad)fundigen
Ruftldrung, wenn die oben vertretene An-
fiht ald unridptig bezeidnet werden will.
Bermutlidh) wird man {id) Hinter die jdwer-
wiegende Anmerfung auj deutidjen Biidjers
fatalogen veridjanzen: ,Lieferungen in3
Ausland erfolgen zu dem bvom Borjenber-
ein der deutjden Bud)hindler feftgejesten
Bmwangaturd.* Wer aber diefem Jwangs-
turd gevufen hat und mit weldem Rechte,
ift eine andere Frage.)

. Wortblindheit.

In ber JFebruarfisung bded Bafler Leh-
rervereingd ftellte dber Sdhularzt, Prof. Dr.
€. Billiger, der Verjammlung einen neun-
jahrigen ®naben vor, welder eigentiimlide
Storungen ber Cd)tlftiprad)e aufroeift. Cr
fanm bie fleinen und grofen Budhitaben
vidptig lefen und jdhreiben und Woirter und
Sape fehlecfret abjdreiben, ift aber nidt
imjtande, joldje auj Diltat 3u jGreiben odex
su lefen. Die mit ihm vorgenommene Jn-
telligengpriifung ergab einen NRiidjtand im
Sinne einer geiftigen Minberwertigteit.
Coldge Fdlle wurden bizg jept meift al3

Sdulnadiriditen.

Luzern. Grofwangen. Die Berfammlung ber
Seftion Rudwil des fath. Lehrervereind vom 16.
ebr. erfreute fid) eined guten Befuched und regen
Jntecefjed, BVefjonbers freute unsd aud) ber Bejud) bes
Prafitenten und bes Nftuars ded fantonalen Ver-
banbes. Die Vejudjer wurben aber aud) nidt ents
taujht, Unter dem Prafibium ded Herrn Sefun.
barlehrer Stirnimann von Rudwil widelten fid) die
Traftanden rajd) ab, Dexr Neferent, Herr Staatse
ardhivar Weber aud Luzern BHatte unter groper
%quopfetung an Beit und felbftlofer Hingabe jeine
Rrafte in unfere Dienjte -geftellt und Yiftorifde
Detaild aus der Gejdhidhte dbe8 Rottaled zu
jammengetragen, die feinem Forideseifer alle Shre
einlegen, — Die Verfammiung wurde in paffender
Weife von vaterldndifdhen Biedern eingerahmt. Dant
bem Referenten ffir feinen Vortrag, den BVejudjern,
aucj benjenigen auBer unferem Rreife, fiix ihr Er-
jdeinen, Der Borftand mwurde beaufiragt, aud)
fpdter wieber fiix jolde ,Faftnadjtsvergnigen’® 3u
forgen. Fiat! M.

— Stadt. - Laut ,Quzerner Schulblatt” ift
infolge Abmwanbderung finderreidger Arbeitexrfamilien
bie Sdyitlergahl der Primaridulen im Rédgange
begriffen, baB auj fommended Sduljahr mindeftens

angeborene Wortblindheit begeid)-
net; babei rwourde bon eingelnen Beobadjtern
berborgehoben, daff es fidh faft immer um
intelligente Kinder bandle, weldje bdiejed
Krantheitadbild darbieten. Bon piydiatriidyer
Ceite wird aber baran fejtgehalten, bdaf
biefe Storungen eher ald Symptome einer
angeborenen oder frith erworbenen Debili-
tit ober Jmbesillitat betvacdgtet twerden
miffen. Man bhat fie frither aud) al3
Sdjreib- und Lefeftammier und neuerdings
ald partielle Analphabetie oder alz Le-
gaftheme (Lejejdwadye) bezeidhnet.

4 Qebrftellen nidht mehr befebt werben miifjen, und
bie 3abl der Sdulen ohne Srhdohung der Kiafjene
frequeng vbon 109 auf 105 vebugiert werben fann.

— £tbttrnrufungm Die bleéxﬁbngm PBa-
tentpritfungen finden im Rehrerfeminar in Hiblird
ftatt. Sie beginnen fiir Lehver am 6. WApril und
fiiv Rehrevinnen am 12, April,

Sdivy;. Meine Anregung betr. Jabhraeits
ftiftung fiix Prof. Furrer fel. Hat alfeitig Beifall
gefunben. &8 wurbe aud) bie Meinung funbdge.
geben, baB man bie Stiftung auf alle verftorbenen
Herren Seminarlehrer ausbehnuen mddte, Deveitd
find audy bie erften Beitxdpe eingegangen. Sie
follen nddjftend Hier vecdfentlicht werben. IJur
allgemeinen uffldrung dbiene, daB eine Stiftmefje
150 Fr., ein geftifteted Seelamt 250 Fr. im Mi.
nimum foftet,

Run froh auf fiberall ur Sammiung, Ein
jeber bringe feine Gabe, auf bag ein ewigjdhdones
Denfmal ber Danfbarfeit und verehrungavoller
Qiebe exftehe.

Sebes Scherflein nimmt aud) ferner mit Dant
entgegen Sarl Ulridy, KQehrer,

Stuben-Unteriberg.

@St. Gallen. Dr. Wynedhen. Diefer freigei-
ftige beutjdge , Scdhulreformer” wurbe anldflid jeines



	Wie man Geschäfte macht

